
Informationen zum LSVD-Projekt »Selbst.verständlich Vielfalt«
Wir gestalten die offene Gesellschaft und stärken ein respektvolles Miteinander. Dafür fördert der Lesben- und 
Schwulenverband (LSVD) im Rahmen des Kompetenznetzwerkes „Selbst.verständlich Vielfalt“ die Regenbogen-
kompetenz von Fachkräften und Verbänden. Mit dem Regenbogenparlament bringen wir Fachkräfte der Kinder- 
und Jugendhilfe, der politischen Bildung und weiterer zivilgesellschaftliche Akteur*innen sowie Vertretungen 
aus Verwaltung und Politik zusammen. Wir schaffen damit Möglichkeiten zur nachhaltigen Vernetzung.  
In unseren Vielfaltswerkstätten qualifizieren wir Fachkräfte. Und wir erstellen handpraktisches  
Bildungsmaterial für Multiplikator*innen.

Kontakt 
in Köln:  
LSVD-Bundesgeschäftsstelle  
Jürgen Rausch  
Hülchrather Straße 4 
50670 Köln

Mobil: 0176 - 30 10 37 91  
Tel.: 0221 - 92 59 61 13 
Fax: 0221 - 92 59 61 11  
E-Mail: juergen.rausch@lsvd.de

Weitere Informationen zum Projekt und die Dokumentation der Regenbogenparlamente finden Sie unter:  
www.selbstverstaendlich-vielfalt.de

in Berlin:  
LSVD-Hauptstadtbüro und Pressestelle 
René Mertens  
Almstadtstraße 7 
10119 Berlin

Tel.: 030 - 78 95 47 63  
E-Mail: rene.mertens@lsvd.de  
 

 

Eine Veranstaltung des

Demokratie fördern.
Vielfalt gestalten.

Extremismus vorbeugen.
Unter diesem inhaltlichen Dreiklang 

fördert „Demokratie leben!“ 
Projekte in Alsfeld.

Jugendfonds
Das Bundesprogramm sieht vor, dass man 
eine Partnerschaft für Demokratie Jugend-
foren initiiert, um die Beteiligung junger 
Menschen zu gewährleisten. Diese werden 
durch das Bundesprogramm gefördert und 
unterstützt.

Partizipation 
und Vernetzung

Dieser Fond dient der Öffentlichkeitsarbeit, 
nicht nur für das Bundesprogramm, sondern 
auch für Akteure vor Ort. Zweimal im Jahr wird 
eine Demokratiekonferenz organisiert. 

Hierzu werden Projektträger, interessierte 
Bürger*innen, Akteure aus der Zivilgesell-
schaft, der Verwaltung und der Politik ein-
geladen. In diesem Rahmen sollen Konzepte 
Programme und Lösungen intensiv reflektiert 
und erarbeitet, sowie ein Austausch und die 
weitere Vernetzung ermöglicht werden.

Kontakt
Federführendes Amt:

Magistrat der Stadt

Bürgermeister Stephan Paule
Markt 1, 36304 Alsfeld

Externe Koordinierungsstelle:
Koordinierungs- und Fachstelle 

Demokratie Leben Alsfeld
Norbert Kelbassa

Maria Hoyer
Elisabeth Beyenbach

Fulder Tor 28, 36304 Alsfeld
Tel.: 06631 91149-10
Fax: 06631 91149-20

loko@tolerantes-alsfeld.de

www.tolerantes-alsfeld.de

Gemeinsam für Vielfalt und Toleranz.
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Bundesprogramm
„Demokratie leben!“ 

Partnerschaft für Demokratie
Durch das Bundesprogramm „Demokratie 
leben!“ werden in ganz Deutschland Städte, 
Gemeinden und Landkreise unterstützt, um 
im Rahmen von lokalen „Partnerschaften 
für Demokratie“ Handlungskonzepte zur 
Förderung von Demokratie und Vielfalt zu 
entwickeln und umzusetzen.

Seit 2015 ist die Stadt Alsfeld als Partnerschaft 
für Demokratie Teil des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ Demokratie stärken, 
Vielfalt gestalten. Extremismus vorbeugen.

Hier können Organisation, Initiativen und 
Vereine Mittel für Projekte zur Demokratie-
stärkung, Toleranzentwicklung und für Vielfalt.

Die aktuelle Förderlaufzeit endet voraussicht-
lich Ende 2024.

Zuständig ist das Bundesministerium für 
Familien, Senioren, Frauen und Jugend. 
Partner für die Umsetzung des Programms 
in Alsfeld sind die Stadt Alsfeld und die 
Koordinierungsstelle mit der externen 
Projektbegleitung.

Die Koordinierungs- 
und Fachstelle 

Externe Projektbegleitung
Die externe Koordinierungsstelle in Alsfeld ist 
für folgende Aufgaben zuständig:

• Ansprechpartner für Vereine, Organisationen
und Netzwerke, welche im Rahmen des 
Bundesprogramms Projekte durchführen 

 wollen.

• Ansprechpartner für Informationen,
Beteiligungsformen und Antragsstellung.

• Beratung, Begleitung und Dokumentation
der Projekte und Programmteile, vom 
Beginn bis zum Abschluss.

• Einen Leifaden und weitere Informationen
finden Sie auf www.tolerantes-alsfeld.de.

Aktions-/Initiativfonds
Vereine, Initiativen, Organisationen und 
Einzelpersonen können Gelder zur Projekt-
förderung im Bundesprogramm  beantragen,  
wenn sie 

Demokratie fördern: 
Grundlegende Prinzipien der Demokratie, 
wie Rechtsstaatlichkeit, Gleichwertigkeit 
und den Schutz der Menschenrechte. Es 
werden Projekte gefördert, die die demo-
kratische Bildung und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt fördern. 

Vielfalt gestalten: 
Anerkennung von Diversität. Es werden 
Projekte gefördert, die für Vielfalt sensibili-
sieren und gegen Antisemitismus, Islam- 
und Muslimfeindlichkeit, Rassismus, 
Homosexuellen- und Trans*feindlichkeit 
arbeiten. Ebenso gehören Projekte zu den 
Chancen der Einwanderungsgesellschaft 
dazu. 

Extremismus vorbeugen: 
Frühzeitige Unterbrechung von Radikalisie-
rungsprozessen. Es werden auch Projekte 
gefördert, die der Entstehung von menschen- 
und demokratie-feindlichen Phänomenen 
entgegenwirken. Dies schließt sowohl den 
Rechts- als auch den Linksextremismus 
sowie den islamistischen Extremismus ein. 
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